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Hauptfriedhof Karlsruhe 
Erweiterung Krematorium - Rohbauarbeiten 
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Antrag an den Gemeinderat/Ausschuss 

 
Der Bauausschuss genehmigt die Vergabe folgender Arbeiten: 
 
Erweiterung Krematorium - Rohbauarbeiten 
 
an die Firma:  Eisenbiegler GmbH, Bühl 
zum Angebot von: 22.03.2016 
abschließend mit: 312.839 EUR 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, den Zuschlag zu erteilen. 

 

Finanzielle Auswirkungen (bitte ankreuzen)    nein x ja  
 

Gesamtkosten der  
Maßnahme 

Einzahlungen/Erträge 
(Zuschüsse u. Ä.) 

Finanzierung durch  
städtischen Haushalt 

Jährliche laufende Belastung 
(Folgekosten mit kalkulatori-
schen Kosten abzügl. Folgeer-
träge und Folgeeinsparungen) 

 

2.866.000 EUR   
Betrieb/Unterhaltung 
40.000 EUR/a 
Abschreibung/kalkulatorische 
Kosten 160.000 EUR/a 
Die Kosten sind gebührenfähig 

 

Haushaltsmittel stehen in voller Höhe zur Verfügung  

Kontierungsobjekt: Projekt:  7.690016                                                Kontenart: 78720000 

Ergänzende Erläuterungen:  

 

ISEK-Karlsruhe-2020-relevant x nein  ja Handlungsfeld:   

Anhörung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO) x nein  ja durchgeführt am    

Abstimmung mit städtischen Gesellschaften 

 

 

X nein  ja abgestimmt mit    
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1.1 Kurzbeschreibung des Bauvorhabens und der Leistungen 
 

Auf dem Hauptfriedhof, im Bereich der Erweiterungsfläche Schalterhaus, befindet sich 
das 1996/1997 errichtete neue Krematorium. Die Anlage mit zwei Ofen- bzw. Rauchgas-
reinigungslinien wurde seinerzeit für jährlich 2 000 bis 2 500 Feuerbestattungen konzi-
piert. Die Feuerbestattungszahlen haben sich mittlerweile auf über 4 000 Einäscherungen 
pro Jahr entwickelt. Ab 4 000 Einäscherungen pro Jahr können Reparatur- und Still-
standszeiten der einen Ofenlinie mit der verbleibenden Linie nicht mehr aufgefangen 
werden. 
 
Deshalb ist aus Kapazitätsgründen sowie wegen anstehender Reparaturen an den über 
15 Jahre in Betrieb befindlichen zwei Verbrennungslinien der Bau einer dritten Ofen- und 
Rauchgasreinigungslinie dringend erforderlich.  

  
 Baubeschreibung: 
 

 Der 5,50 m breite und 43 m lange Anbau soll an die westliche Längsseite des Bestands-
gebäudes angeschlossen werden. Der Bestandsbau ist teilweise unterkellert, der Anbau 
soll ebenfalls teilunterkellert werden, wobei das neue Untergeschoss an die bestehende 
Unterkellerung anschließt. Das Untergeschoss und ein Teilbereich des Erdgeschosses 
wird als Massivbau errichtet, das restliche Erdgeschoss wird als Stahlbau mit gedämmten 
Blechkassettenwänden ausgeführt und die vorgestellte Fassade aus Holzlamellen als 
Fortführung der Bestandsfassade ergänzt. 

 
 
1.2 Projektvorstellung beim Gemeinderat 
 
 Bauausschuss  29. September 2014 
 Hauptausschuss 7. Oktober 2014 
 
 
1.3 Ausschreibung nach VOB: 
 
  öffentlich        

       beschränkt        

       freihändige Vergabe nach § 3 Ziff. 3    

 

   Die Ausschreibungsunterlagen wurden von 14 Firmen angefordert. 

 
 Submissionsergebnis vom  23. März 2016 
 
 
 1. Fa. Eisenbiegler GmbH, Bühl    312.839 EUR (100 %) 
     2. Bieter B        314.293 EUR (101 %) 
 3. Bieter C       380.707 EUR (121 %) 
 4. Bieter D                                                    394.284 EUR (126 %) 
  
 
 Ablauf der Zuschlagsfrist: 23. Mai 2016 
 Bauzeit:   Juni - September 2016 
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1.4 Angebotsbeurteilung mit Vergabevorschlag: 
 

Günstigste Bieterin ist die Firma Eisenbiegler GmbH, Bühl. Sie verfügt über  die erforder-
liche Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit sowie Personal und Gerätschaft, 
um die Arbeiten ordnungs- und termingemäß ausführen zu können. Die Unbedenklich-
keitsbescheinigungen liegen vor.  

 
Die Firma Eisenbiegler GmbH, Bühl, hat das wirtschaftlichste Angebot abgegeben. Das 
Tiefbauamt schlägt daher vor, hierauf den Zuschlag zu erteilen. 

 
 Ein Hinweis über eine Vergabesperre bei der Melde- und Informationsstelle liegt nicht 
 vor. 
 
 
1.5 Kostenvergleich: 
  
 Anteil Kostenberechnung    299.584 EUR 
 Wirtschaftlichstes Angebot    312.839 EUR 
                  ____________ 
 Mehrbetrag        13.255 EUR 
         
 

Die Kostenüberschreitung resultiert aus der fortgeschrittenen Planung, für Maßnahmen 
des Verbaus und der Bauwerksanschlüsse an den Bestand. Sie kann im Gesamtaufwand 
des Projekts aufgefangen werden. 
 
 

 
1.6 Angaben über Finanzierung 
 (Haushaltsmittel, Verpflichtungsermächtigungen, Zuschüsse): 
 

Der Aufwand wird im Finanzhaushalt 2016 bei dem Projekt 7.690016  verrechnet. 
 
 Die erforderlichen Mittel stehen zur Verfügung.  
 
 

      Beschluss: 

 

I. Antrag an den Bauausschuss 
 

 1. Der Bauausschuss beschließt die Vergabe folgender Arbeiten: 
 Hauptfriedhof Karlsruhe 

Erweiterung Krematorium - Rohbauarbeiten 
  Vergabe der Bauarbeiten 

 

  an die Firma:  Eisenbiegler GmbH, Bühl 
  zum Angebot vom: 22.03.2016 
  abschließend mit: 312.839 EUR 

 

  Die Verwaltung wird ermächtigt, den Zuschlag zu erteilen. 
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